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„Du bist ein Geschenk“
Kosten: Je nach Alter zwischen

20,- u. 115,- Euro

Leitung: Katja Orthues

Anmeldungen ab sofort möglich. 
Ein detailliertes Prospekt

ist bei der Diözesanstelle erhältlich!

KLB-Familienwochenende 
im Advent

08.- 10. Dezember 2017

KLB-Skifreizeit 
nach Wagrain / Österreich

03.02. bis 10.02.2018
Leitung: Marietheres Luster-Haggeney

Nähere Informationen, sowie das Prospekt zur 
Skifreizeit gibt es bei der KLB 

Diözesanstelle, Tel. 0251/53913-12



Münster

5 Tage gemeinsame Wallfahrt der KLB und der KLJB 
– Ziel Flüeli: 600 Jahre Bruder Klaus. Wer war dieser 
Mann? Mit vielen Fragen und großer Neugier machten 
sich 10 KLJBler und 30 KLBler gemeinsam auf den Weg. 
Wir kamen in eine sehr von Wolken verhangene Land-
schaft, nach drei Tagen waren die Berge frei und die 
Schönheit der Region kam voll zur Geltung. Vielleicht 
ein gutes Bild für den Weg, den wir mit Bruder Klaus 
gegangen sind: Es wuchs ein Verständnis für die Le-
benswende und den Friedensdienst des Heiligen Bru-
der Klaus. Dafür haben wir die Ranft, das Geburtshaus, 
ein Musical, den Visionenweg besucht. Bruder Klaus 
hatte viele Etappen in seinem Leben: Bauer, Familie, 
Ratsherr, Gerichtsherr. Doch in allem war noch nicht 

das, was er in seinem Inneren suchte. Und so wird er als 
Mystiker der Unterstützer für das Abkommen von Stans, heute noch die Grundlage der Schweiz.
Und in unserer Gruppe ereigneten sich wichtige Lebensgrundlagen des Heiligen Bruder Klaus:
Jung und Alt verstanden sich prächtig, sie hatte eine richtig schöne Neugier füreinander; die KLJB sorgte für die 
Stimmung im Bus, und ich glaube, die älteren unter uns dachten, sowas haben wir auch mal gemacht. Und die 
jungen KLJBler waren berührt von der Lebendigkeit der älteren.
Gemeinsam haben wir gelebt und gebetet – da haben wir eine gemeinsame Sprache gefunden.
Und alle haben von sich, ihrem Leben und ihrer Hoffnung erzählt. Das war ein großer Reichtum untereinander.
Und Bruder Klaus ist allen näher gekommen.
Beide Verbände waren sich am Ende einig: Das können wir wiederholen. Es lohnt sich gemeinsam auf die Spu-
rensuche des Bruder Klaus zu machen. In zwei Jahren soll es wieder los gehen, das heben die Vorstände der 
Verbände bereits beschlossen. 

Wallfahrtsimpressionen

Der Funke springt über – Bruder Klaus verbindet Generationen
5 Tage gemeinsame Wallfahrt der KLB und der KLJB – Ziel Flüeli:

Die Gruppe an der Trübsee Kapelle



Bruder-Klaus-Gottesdienst
am Wahlsonntag

„Nicht jede Partei ist wählbar!“

Regionalmarkt auf dem Gelände der Wasserburg 
Rindern. Zum siebten Mal. Aber dieses Mal war 
einiges anders. Anders, weil der Markt mit einem 
Bruder-Klaus-Gottesdienst der Katholischen Land-
volkbewegung (KLB) startete. Anders, weil

Wahlsonntag war - und anders, weil im wahrsten 
Sinne des Wortes mit fünf Obstbäumchen Hoff-
nung gepflanzt wurde: dreimal Apfel, einmal Bir-
ne und einmal Quitten. KLB-Präses Pfarrer Bernd 
Hante war eigens zur Messe mit anschließender 
Baumpflanzung und Eröffnung des Regionalmarkts 
von Warendorf nach Rindern gekommen.

Er stellte im Gottesdienst den Gläubigen die Frage, 
was Europa für sie bedeute: Freiheit, Frieden, To-
leranz, gegenseitige Hilfe, Glaubensvielfalt… Die 
Antworten waren vielfältig. Und im Ergebnis klar: 
„Es gibt Parteien, die einfach nicht wählbar sind“, 
betonte der Präses. Für ihn lasse ein Blick ins heu-
tige Europa nur den Schluss zu, dass „die Kirche in 
einem Netzwerk stark sein kann“. Und auch sein 
müsse. Sie müsse sich einmischen, wenn es darum 
gehe, den Regierungen ins Gewissen zu reden.

Bildunterschrift: KLB-Präses Pfarrer Bernd Hante 
(rechts) nahm nach dem Gottesdienst zusammen 
mit dem Leiter der Wasserburg Rindern, Dr. Kurt 
Kreiten, und dem Vorsitzenden des Rinderner Hei-
matvereins, Josef Gietemann, den Spaten in die 
Hand.

Erntedank im Dom zu Münster 2017

Unter dem Motto „Suche Frieden - eine Frage der 
Ähre“ fand am Sonntag, 8. Oktober 2017 der gemein-
same traditionelle Erntedankgottesdienst der land-
wirtschaftlichen Verbände und Organisationen der 
Stadt Münster mit KLB Diözesanpräses Bernd Hante im 
Hohen Dom zu Münster statt.

Bild: Bischöfliche Pressestelle / Anke Gellert-Helpenstein 

Auf den Spuren alter Schmuggelpfade

waren 20 Mitglieder der KLB im Kreis Steinfurt. Sie be-
suchten Bad Bentheim und besichtigen die prächtige 
Burganlage. Bevor es nachmittags auf Schmuggeltour 
ging, wurde  auf einem alten Bauernhof ein leckeres Mit-
tagessen serviert.
Ob auf dem Mühlenberg in Gildehaus, in den alten Stein-

brüchen oder in dem holländischen Städtchen Losser, unsere Gästeführerin erläuterte  an den ver-
schiedenen Orten die alten Schmuggelpraktiken. Anschließend besuchen Sie Koops Klompenwerk-
statt, schauten zu, wie aus einem Holzstamm ein Holzschuh entsteht und genießen Kaffee und 
Krenteweggen. Eine tolle Tour, die besseres Wetter und mehr Teilnehmer verdient gehabt hätte.

Glaube ist Bewegung - Was mich bewegt war das 
Motto eines im wahrsten Sinne des Wortes bewegen-
den Gottesdienstes am Vorabend des Bruder-Klaus-
Jubiläums an der Bruder-Klaus-Kapelle in Havixbeck. 
Die gut 50 Teilnehmer des Gottesdienstes machten 
sich wie Bruder Klaus auf den Weg, um die Suche des 
Bruder Klaus nach der „wahren MItte“ zu erfahren. 



Münster

Termine + Hinweise + Termine + Hinweise + Termine + Hinweise

KLB  Niederrhein trauert um
Pfarrer Viktor Roeloffs 
Im Alter von 88 Jahren verstarb Viktor Roeloffs. Er 
war lange Jahre Präses der KLB am Niederrhein. Er 
hat viele Bauerntage mit religiösen Themen be-
reichert. In besonderer Erinnerung sind die Besin-
nungstage im ehemaligen Kloster Mörmter.
Die KLB am Niederrhein wird ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Mitgliederversammlung des Christlichen 
Landvolkes Havixbeck 

Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung des 
Christlichen Landvolkes Havixbeck konnte die Spre-
cherin Ulrike Schlagheck zahlreiche Mitglieder be-
grüßen. Neben den Wahlen zum Leitungsteam stand 
die Programmplanung für das nächste Jahr im Vor-
dergrund. Nach der Begrüßung lud Pastor Thesing 
mit dem Satz von Mutter Theresa: „Friede beginnt 
mit einem Lächeln, lächele fünfmal am Tag einem 
Menschen zu, dem du gar nicht zulächeln willst. Tu 
es um den Friedenswillen!“ zum Nachdenken ein. 
Nach dem Kassenbericht und der Entlastung der 
Leitungsrunde, wurde gewählt. Ulrike Schlagheck, 
Alfons Lensing und Ludger Wolfert wurden einstim-
mig ins Leitungsteam wiedergewählt. Der anschlie-
ßende Jahresrückblick mit zahlreichen Höhepunk-
ten machte wieder deutlich, dass das Christliche 
Landvolk Havixbeck jährlich ein Programm aufstellt, 
das nicht nur für Mitglieder, sondern alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner zur Teilnahme anregt. So 
fanden insbesondere die Friedensrallye und die 
Weihnachts-Wunschbaumaktion breites Interesse 
in der Bevölkerung. 

Nun sind Sie gefragt!
Auch wir brauchen Ihre Hilfe!

Vom 9. bis zum 13. Mai 2018 findet in Münster der 101. 
Deutsche Katholikentag statt. Auch wir haben be-
schlossen, uns dort einzubringen. Wir, die KLB Münster, 
holen beim Katholiketag gemeinsam mit der KLJB das 
Dorf in die Stadt. Auf dem Wiesengelände zwischen 
der LBS Münster und dem Aasee werden wir ein „Zelt-
Dorf“ errichten und dort viele unterschiedliche Pro-
grammpunkte rund um das Thema „Landleben“ statt-
finden lassen.
Ein solches Großprojekt plant und gestaltet sich jedoch 
nicht von allein. Wenn Sie also Lust haben, sich schon 
im Vorfeld einzubringen, dann melden Sie sich bei uns 
in der KLB Diözesanstelle,
Tel. 0251/53913-102, info@klb-muenster.de.

Stallgeruch...

Hier „fachsimpeln“ Jordan, Kappel, Weihbisch und Maria Aymans 
über moderne Schweinehaltung und Tierwohl.

Auf Einladung der KLB Region NIederrhein besuchte 
der neue Weihbischof Rolf Lohmann die landwirt-
schaftlichen Betriebe der Familien Brammen, Jordan 
und van den Berg in Xanten. Einen ausführlichen Be-
richt gibt es in der nächsten Ausgabe.


